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Berlin, ven 46 Dezember. 1 
In der heutigen Sitzung der 2. Kammer hat die Rechte 
eine Schlappe erlitten. Zur Berathung fand ein dringlicher An⸗ 
trag des Grafen Renard, welcher in die neue Juſtizorganiſation 


die erſte Breſche ſchießen ſollte; der Antrag geht dahin: das Mi⸗ 


niſterium zu eiſuchen, eine Reviſion der Sportelgeſetzgebung in 
der Alt zu beſchleunigen, daß noch den jetzt tagenden Kammern 
der betrifftude Sfegentwurf vorgelegt werden kann. Die Kom⸗ 
miſſton ftellie den Antrag, die Dringlichkeit des Antrags des Gra⸗ 
fen Renard und Genoſſen nicht anzuerkennen. Bel der nament⸗ 
lichen Abſtimmung ergaben ſich für die Dringlichkeit 153, gegen 
dieſelbe 157 Stimmen. Mit „Ja“ ſtiumten die beiden äußerſten 
Fraktionen der Rechten, ein Theil der Katholiken und die Pelen; 
mit „Nein“ ſtimmten bie Miniſter, die Linke, die Fraktion Beth⸗ 
mann⸗Hollweg, eine Fraktion der Rechten und der überwiegend 
größere Theil der ſcatholiken. — Von dem Abg. Grafen v. d. Goltz 
war folgender dringliche Antrag geſtellt worden: „Die Kammer 
wolle beſchließen: der erſten Kammer den Vorſchlaäg zu machen, 
daß ſie die Berathung über einen durch ihren Beſchluß zu beſtim⸗ 
menden Theil der beiden Kammern gleichzeitig vorliegenden Geſetz⸗ 
entwügfe, auf Abänderungen der Verfiſſung und die Verordnung 
vom 4. Altguſt d. J. jo wie auf die Gemeinde⸗, Kreis⸗ und Pro⸗ 
vinzial⸗Ordnung bezüglich, ausſetze und deuſelben der 2. Kammer 
zur vorgängigen Berathung überlaſſe.“ Die Dringlichkeit, für 
welche fs nur die Linke und die Beihmann⸗Hollwegianer erhoben, 
wurde verworfen. 

— Die Kammern werden vom 21. Dez, bis zum 5. Januar 
Ferien machen. - 

— Von der „deutſchen Flotte“ find j zt noch die beiden 
Schiffe: „Erzherzog Johann“ und „Hanſa“ zu verkaufen. 

— Dem Baſſiſten Formes it vor Kurzen von der in Lon⸗ 
don, durch Handel gestifteten, muſtkaliſchen Geſellſchaft als Aner⸗ 
kennung, ein koſtbares Etui überſandt worden, worin auf der einen 
Seite ein auf Gold gemaltes, treues Portzät Händel's, auf der an⸗ 
dern eine goldene Medaille ſich befindet, die das Geburts⸗ und 
Sterbejahr Händels (geb. 1684, gef. 1750), ſo wie den Namen 
der Geſellſchaft und den Formes eingravirt enımatt, 

E' Gine Zirkularverfügung vom 18. Dezember beſtimmt, daß 
zur Fortſchaffung von Perſonenzugen nur ſolche Lokomoſioen zu 
benutzen find, deren Lage des Schwerpunktes eine Entgleiſung nicht 
befürchten laßt. i u 

— Das Geſammteinkommen aller zu den Gemelnderathswah⸗ 
lin berechtigten Einwohner Berlins (alſo Alle, welche ein jähr⸗ 
= Einkommen über 300 Thlr. befipen) beträgt 16,402,155 

aler. 


Berlin, Freitag, den 17. 


Dezember 1952, 
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— Zu den drei Armeninſpektoren⸗Stellen, welche laut Be⸗ 
ſchluß des Gemeinderaths hier geſchaffen werden ſollen, haben ſich 
innerhalb 5 Tagen 90 Bewerber gemeldet. Bei bedeutender Ar⸗ 
beitslaſt iſt für die Stelle ein Einkemmen von 700 bis 800 Thlrn. 
zu erwarten. 2 z mi nat de! 

— Neuwahlen zum Gewerberath. Da mehrere am 
6. Auguſt d. J. gewäßlte Mitglieder und Stellvertreter des Ge⸗ 
werberaltzs die Wahlen nicht angenommen haben, auch von der 
königl. Regierung zu Potsvam nicht beſtätigt worden fund, ſo muß 
eine Neuwahl ſtatlfinden, und fordert der Magiſtrat nach §. 10. 
12. der Verordnung vom 9. Febrttar 1840 und mit Bezug au 
die Bekaummachung des Magſſtrats vom 5. Juli d. J. dſe hetref⸗ 
fenden Wahlberechtigten auf, ſich am 30, d. M., Vormittags 9 Uhr, 
in den unten näher bezeichneten Lokalen zur Wahl einzufinden, ung 
zwar als Wihlkommiſſarien die Wahlberechtigten: K. Für die 
Handwe a ksabtheilung. I. Arbeitgeber: 1) In dem Wahlbezirk No! 6. 
nach dem Lokul Zimmerſtr. 80 bei Clauſing, Wuaſch, Gemeinde⸗ 
verordneter; 2) in dem Wahlbezirk No. 8. nach dem Lokal Splikt⸗ 
gerbergaſſe No. 2. bei Rolffs, Lademann, Bezirksvorſteher; 3) in 
dem Wahlbez. No. 10. nach dem Lokal Platz v. d. neuen Thore 
No. I. bel Palecke, Caspar, Gemeindedepututer. II. Arbeitnehmer? 
1) In dem Wahlbez. No. J. nach dem Lokal Niederwallſr. Mol 9 
bei Michaelis, Müller, Bezirksoorſteher; 2) in dem Wahlbez. 90. 5 
nach dem Lokal Alexandrinenſtr. 37., Saal des Handwerkerbulldes, 
Seefeldt, Kaufmann; 3) in dem Wahlbez. No. J. nach dem ef 
Weinmeiſterſtr. No. 18. bei Krieger, Rochlitz, Gemeindedepitlirter; 
4) in dem Wahlbez. No. 10. nach dem Lokal Gr. Fraulfürerftt⸗ 
No. 117. bei Mohrmann, Falbe, Bezirksvorſtcher; 5) in dem 
Wahlbez. No. 11. nach dem Lokal Invalidenſtr. No. U l. bel Güld⸗ 
ner, Krafft, Gemeindedeputirter. B. Für die Fabrikabtheflung. 
J. Arbeitgeber: 1) In dem Wahlbez. No. 3. nach dem Lokal 
Münzſtr. No. 5. bei Fabian, Wendler, Beziiksvorſteher. II. Ar⸗ 
beitnehmer: I) In dem Wahlbez. No. 2. nach dent Lokale Köp⸗ 
nickerſtr. No. 172. bei Ramlow, Heckmann, Bezirksvorſteher. — 
C. Für die Handelsabtheilung. 1) Ju dem Wahlbez. Mo. 4 nach 
dem Lokale Saal des Gemeinderaths, im Köllniſchen Nathhauſe, 
breite Straße, Schauß, Gemeindeverordneter; 2) in dem Wahlbez. 
No., 5. nach dem Lokale Mehlhaus, am Kupfergraben, Volluter, 
Bezirksyorſteher; 3) in dem Wahlbez. No. 7. nach dem Lokale 
Potsdamerſtr. No. 9. bei Sommer, Kunde, Gemeindeverolbneter 


4) in dem Wahlbez. No. 9. nach dem Lokale Koloſſeum, Nomtnar 


ant 
dantenſtr. No 57., Ebel, Gemeindeverordneter; 5) in dem h 
bezirk No. 11, nach dem Lokal Schumannstr. Nor 14. Naſifto, 

Steinlein, Gemeindeverordneter; 6) in dem Wahlbez. No. 12 


nach dem Lokale Thor⸗ u. Ackerſtraßen⸗Eſke, bei Picken hach, Krafft, 


Bezirksvorſteher. Die Einlaßkarten werden den Wahlberechtigten in 
dieſen Tagen zugehen. 

— Wieder iſt ein Gewerberath — der zu Halle — der Auf⸗ 
löſung nahe. . 

— Bei den hieſigen Innungsvorſtänden kurſirt gegenwärtig 
zur Unterſchrift ein Schreiben derſelben an den Magiſtrat worin 
die Handwerker Proteſt gegen die Beſchlüſſe des Gewerberathes, 
welche nach dem Austritt der Handwerksmeiſter aus dem Gewer⸗ 
berathe gefaßt find, einlegen. 


+ Bon den zahlreichen zur Weihnachtszeit erſchienenen Ju⸗ 


gendſchriften empfehlen ſich namentlich ſür kleinere Kinder die „Fa⸗ 
bein und Erzählungen in Verſen und Silhouetten“ von Karl 
Fröhlich (Kaſſel, Luckhardtſche Handlung). Die Silhouetten find 
mit großer Lebenswahrheit und Humor gezeichnet, die dazu gehöri⸗ 
gen Erzählungen von einer Gemüthlichkeit, welche auf die Kleinen 
ihren Eindruck nicht verfehlt. — Für die mehr herangewachſene 
Jugend find vor Allem die ſchon öfters erwähnten Jugendſchrif⸗ 
ten von Ferdinand Schmidt zu empfehlen, welche aus dem 
meiſt unerquicklichen Wuſt der ſogenannten Weihnachtsliteratur 
rühmlichſt hervorſtechen. Die Anerkennung, welche die Schmidi'ſchen 
Schriften von erfahrenen Lehrern und Erziehern zu Theil geworden, 
ift den Eltern eine hinreichende Bürgſchaft für den Werth und 
Nutzen deſſelben. — Als paſſende Geſchenke heben wir aus den 
uns vorliegenden Sammlungen hervor: „Gedichte von Gaulke, 
Könemann, Moritz und Riehl.“ (Verlag von Karl Schultze) 
Ferner die vor längerer Zeit beſprochenen „Naturklänge von 
dem Schneidermeiſter Gottfried Worch. Preis 10 Sgr.) 

— Polizeibericht vom 16. Dezember. Am 15. d. M., Nachwit⸗ 
tags wurde in der Spree, in der Nähe des Markgrafendammes 
vor dem Stralauer Thore, unfern des Ufers, der Leichnam eines 
etwa 30 Jahre alten Mannes mit Schlamm bedeckt und ſtark in 
Verweſung übergegangen, aufgefunden. — Zur nämlichen Zeit er⸗ 
hielt der Tapezierer S., in der Friedrichsſtraße wohnhaft, von dem 
Mechanikus G., 48 Jahre alt, der bei S. in Schlafſtelle war, ei⸗ 
nen Brief, woraus zu entnehmen iſt, daß er ſich im Plögenfee ers 
tränkt habe. Der 1c. G. war von Nahrungsſorgen ſchwer danie⸗ 
dergedrückt. — Der Schlächterlehrling R., 18 Jahr alt, bei dem 
Schlächtermeiſter C., in der Schäfergaſſe in der Lehre, ſtieg geſtern 
Abend auf den Boden des Schlachthauſes, um Fleiſch hinauf zu 
winden. Er hatte dabei das Unglück von dem Boden zu fallen 
und an einem in der Wand befindlichen Fleiſchhaken hängen zu 
bleiben. Die dadurch erlittene Beſchädigung der linken Seite war 
ſo bedeutend, daß er nach dem Krankenhauſe Bethanien gebracht 
werden mußte. — Der Partikulier E. gerieth geſtern Nachmittag 
bei dem ſchnellen Umbiegen, des von dem Lehrling M. geführten 
Einſpänners des Bäckermeiſters M., Kochſtraße wohnhaft, an dem 
Hauſe Werderſchen Markt No. 1. unter das Pferd, ward durch 
einen Tritt deſſelben an der rechten Hüfte beſchädigt und in einer 
Droſchke nach ſeiner Wohnung gebracht. Hätte der Schutzmann 
Trikowyki das Pferd nicht ſchnell ergriffen, würde der ze. E. je⸗ 
5 übergefahren und wahrſcheinlich noch ſchwerer verletzt wor⸗ 
en ſein. 

Köln. Die Verurtheilten aus dem Kommuniſtenprozeß ha⸗ 
den (mit Ausnahme Beckers) Köln noch nicht verlaſſen. 

Kaſſel. Der hieſige „Treubund“ hat bereits wieder zwei 
Spitzbuben aus ſeinen Reihen geliefert. Ein bei einer Poſt ange⸗ 
ſtellter Treubündler hat wegen Unterſchlagung feine Entlaſſung 
nehmen müſſen und noch ein treubündleriſcher Bürgermeiſter iſt 
wegen Unterſchleifs in Unterſuchung. Emporkommen, Schulden, 
die bis an den Hals gehen, Unterſchleife und Angſt vor der Strafe 
find mächtige Reizmittel zur Betheiligung an jenem Bunde. — 
et hat in Böhmen einen großen Güterfompler ankau⸗ 
en laſſen. 

Mainz, 9. Dez. Geſtern wurde der Redakteur der „Neuen 
Mainzer Zeitung“ Herr Jörg plötzlich zur Haft gebracht — Nie⸗ 
Rede ahnte, warum? Heute erfahren wir, daß der Abdruck einer 
Zoll welche Müller⸗Melchiors in der zweiten Kammer über die 
gebracht zune See halten hat, Herrn Jörg Ina Gefängniß 
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Frankfurt a. M. Dem Vernehmen nach wird vom Se⸗ 
nat in einer der nächſten Sitzungen der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lung ein Antrag auf theilweiſe Zurückgabe der den Juden entzo⸗ 
genen politiſchen Rechte vorgelegt werden. Vom Senat ſollen die 
Juden ausgeſchloſſen bleiben und in der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lung nur als Korporation vertreten ſein. 

Naſſau. In neuerer Zeit hat man viel davon geredet, auch 
bei uns müßten demnächſt die Stoatsbienerbärte verſchwinden. Es 
ſcheint aber bis jetzt nichts Wahres an der Sache zu ſein, denn 
man ſteht noch täglich viele der Herren Beamten in den prächtig⸗ 
ſten Schnauz⸗ und Knebelbärten einhergehen. 5 

Schweiz. Die kaiſerlichen Jeſuiten. Es iſt bezeich⸗ 
nend für die ultramontane Partei in der Schweiz, daß fie mit 
Enthuſiasmus dem Sturze der franzöſiſchen Republik und der Pros 
klamation des Kaiſerreichs zujubelt. In Freiburg feierte man dieſes 
Ereigniß mit Freudenfeuern und Böllerſchuͤſſen; bei der Abſtimmung 
in einer großen Gemeinde ſtand auf vielen Stimmzetteln: „es lebe 
der Kaiſer!“ Ihre Blätter ſagen ohne Rückhalt: „Die heiligſten 
Intereſſen unſerer Kirche finden bei den jetzigen eidgenöſſiſchen Bes 
hörden keinen Schutz; Louis Napoleon hat ſich den Beſchützer der 
katholiſchen Kirche genannt, und wir hoffen mit Zuverſicht auf 
ſeine Vermittlung in der Schweiz.“ Im Jura dauern die kaiſer⸗ 
lichen Umtriebe fort, und wenn die fanatiſchen Geiſtlichen, welche 
ſolche Tendenzen hegen, auch auf keinen Erfolg rechnen können, ſo 
ſieht man doch, wohin dieſe Leute ſteuern. Die Sehnſucht nach 
einer napoleoniſchen Intervention wird wiederholt in ultramontanen 
und patriziſchen Organen ausgeſprochen; ſie ſcheint der Lieblings⸗ 
gedanke dieſer Richtung zu ſein. Erwägt man, daß die ultramontane 
Geistlichkeit in Savoyen, Belgien und Irland auf alle Weiſe bes 
muͤht if, den Boden jener Länder für den franz. „Retter des Ka⸗ 
tholizismus“ zu bearbeiten, fo erhält die erwähnte Erſchrinung in 
der Schweiz ihre rechte Bedeutung. 

Paris, 14. Dezbr. Der heutige „Mon.“ veröffentlicht den 
Senatsbeſchluß betreffs der Zivilliſte. Dieſelbe iſt, wie die des er⸗ 
ſten Napoleon auf 25 Millionen feflgejegt, das Witthum der künf⸗ 
tigen Kaiſerin einem beſonderen Senatsbeſchluß vorbehalten, den 
kaiſerlichen Prinzen und Prinzeſſinnen eine jährliche Beſoldung von 
anderthalb Millionen ausgeworfen, die der Kaiſer vertheilt. Die 
Krondotation umfaßt die Paläſte und Dezendenzien, die Manufak⸗ 
turen von Severs, Gobelins und Beauvais, die Muſeen, Biblio⸗ 
theken u. ſ. w. Die bisherigen Privatbeſitzungen des Kais 
ſers (es ſind im Ganzen zwei Güter, die L. Napoleon erſt 
nach dem 2. Dezbr. 1851 gekauft hat) werden mit der Senats⸗ 
Domäne vereinigt. 

Paris, 15. Dezbr. Man erzählt, daß Narvarz aus Madrid 
nach Wien, behufs einer mittäce wiienfäaftiäher re d ab⸗ 

. ep. 


gertiſt worden fei. Tel.“ 

Turin, 12. Dezember. Graf Appony, der öſtreichiſch. „Ges 
ſandte, iſt hier eingetroffen. Graf Mebern erhielt den großen Kor⸗ 
don des Mauritius Lazarus⸗Ordene, r 

Italien. Der Tod Gioberti'“s hat zu einer immer entſchie⸗ 
dener hervortretenden Spaltung im pimonteſiſchen Klerus geführt. 
Obwohl der Biſchof von Goſale, der Erzbiſchof von Turin und 
andere Prälaten der unteren Geistlichkeit bei Androhung von Sus⸗ 
penſton ıc. verboten haben, Todtenmeſſen für den berühmten. Phi⸗ 
loſophen zu liſen, jo kommen dennoch faſt täglich aus Provinzial⸗ 
ſtädten Nachrichten, daß die Geistlichkeit fortfährt, ihre Verehrung 
für Gioberti durch religiöſe Akte zu bezeugen. In Turin allein 
ſchwebt die Drohung der Suspenſton über den Häuptern von mehr 
als 100 Geistlichen, die dem Sarge Gioberli's folgten, und für 
mehrere derſelben hat ſich die Drohung bereits verwirklicht. — Der 
Gemeinderath von Nizza hat mit 23 gegen 5 Stimmen beſchloſſen, 
die Regierung in einer Bittſchriſt um die Verwaltung des Kirchen⸗ 
vermögens durch die bürgerliche Behörde, um Verminderung der 
Biſchofſitze und um Abſchaffung der g löſter zu erſuchen. Er hat 
ferner 100 Fr. als Beitrag für das Gioberli⸗Denkmal bewilligt. 
— Die fünf in Mantua als Verſchwörer zum Tode verurtheilten 
Perſonen find am 7. bingerichtet worden. Es waren dies: Taz⸗ 
zoli, Prieſter und Profeſſor am biſchöflichen Seminar, 39 Jahre 
alt; Scarellini, Fleiſcher, 30 Jahr alt; Canal, ohne Gewerbe, 28 


Jahre alt; Zambelli, Porträtmaler, 28 Jahre alt; Dr. Poma, 
Arzt, 29 Jahre alt. — Der Ausbruch des Aetna hat, Nachrichten 
aus Palermo vom 30. Nov. zufolge, gänzlich aufgehört. 

Der „heilige“ Gerichtshof in Rom hat abermals 15 Todes⸗ 
urtheile gegen politiſche Verbrecher in der Provinz Paſaro und 
Urbino beſtätigt. Noch in dieſem Monat ſoll das Erkenntniß mit 
Pulver und Blei vollzogen werden. Doch iſt Hoffnung vorhan⸗ 
den, daß der Papſt mehrere der Verurtheilten ihrer großen Jugend 
halber zu lebenswieriger Haft „begnadigen“ wird. 

London. Die Debatte über Disraclis Budget iſt am Mon⸗ 
tag noch nicht beendet worden. 

New⸗Nork, 2. Dez. Am 6. ſollte die Botſchaft des Prä⸗ 
ſidenten in Waſhington geleſen werden. Die Nachrichten aus Kar 
lifornien lauten günflig, die Goldausbeute ſteigt von Tag zu Tag. 
— Mit dem Amtsantritt des Generals Pierce am 4. März k. J. 
dürfte auch in unſeren auswärtigen Beziehungen ein bedeutender 
Umſchwung eintreten; man hofft allgemein, daß er größere Energie 
entwickeln wird als Filmore, der ſich namentlich in der letzten 
Zeit mehr als ſchwach gezeigt hat. Von unſeren Vertrelern 
im Auslande wird höchſt wahiſcheinlich kein einziger am Plaße 


bleiben. — 

Philadelphia, 21. Nov. Die hier geſtiftete freie deutſche 
Gemeinde erfreut ſich eines ſehr ſchönen Gedeihens. Dr. Seiden⸗ 
ſtücker iſt Präſident, Nik. Schmitt, Redakteur des „Gradaus“, Bi⸗ 
zepräſident, andere angeſehene Männer im Vorſtande; Redner iſt 
Eduard Graff, früher Prediger der deulſch⸗katholiſchen Gemeinden 
zu Mannheim und Wiesbaden, und ihm kommt nicht allein das 
Verdienſt zu, in dieſer Weltftabt eine Gemeinde des Lichtes und 
geiſtiger Freiheit hervorgerufen zu haben, ſeiner unermüdlichen 
Thätigkeit verdanken die vielen Deutſchen hier auch die Gründung 
einer deutſchen Schule. Welch unendlicher wichtiger Schritt 
zur S des deulſchen Elements in den Vereinigten Staaten 
(denn ſicher dürfte dies Beiſpiel nicht ohne Nachfolgen bleiben) 
und wie willkommen bei der andauernden Einwanderung deutſcher 
Familien. 


Vermiſchtes. 


— Ein ſonderbares Spiel des Schickſals. Die 
Wittwe Louis Philipps, deſſen Thron die Februarrevolution ge⸗ 
ſtürzt, die Wittwe des in Verbannung geſtorbenen Exkönigs ver⸗ 
kauft in demſelben Augenblicke ihre Bibliothek, in dem Louis Napo⸗ 
leon daran fleht, das Erbe jener Revolutien anzutreten. Und un⸗ 
ter den zum Verkauf kommenden Büchern iſt ein Werk über die 
Plünderung Roms von J. Bonaparte, einem Ahnen der Napoleo⸗ 
niden, im Jahre 1527 geſchrieben. Dieſe Plünderung Roms aber 

R keine andere, als zu welcher ſich des Kaiſers Karl V. Feldherr, 
Prin Karl von Bourbon, früher Konnetable von Frankreich, 
den ſeines königlichen Herrn und Verwandten Franz J. Miß⸗ 
handlungen gereizt und in des Kaiſere Lager übergeführt hate 
ten, verſtehen mußte, um feine unbezahlten Miethlinge zu befriedi⸗ 
en — eine Plünderung welche nach den ' Geſchichtſchreibern jener 
Tage ſchrecklicher geweſen, als was die ewige Roma kauſend Jahre 
früher, durch die barbariſchen Gothen und Vandalen eilitten. Und 
jenes Werk eines J., Bonaparle hat einſt der jetzige Kaſſer der 
Franzoſen überfgt. Ein Bourbon eroberte einft Rom; der Papſt 
gab ſich in die Hände des Sitgers; ein Bonaparte beſchreibt dieſe 
Eroberung; drei Jahrhunderte ſpaͤter hat ein Nachkomme jenes Bo⸗ 
naparte, wie Karl V. über mehr als den dritten Theil des civilifirten 
Europa geherrſcht, einen Kaiſerthron errichtet und ſich mit dem 
Gedanken einer Weltmonarchie beſchäfligt; — wenige Jahrzehnte 
ſpater überſetzte in faſt unbekannter Zurückgezogenheit ein Urenkel 
jenes J. Bonavarte, mit den Kaiſerplaͤnen des geſtürgten Oheimse 
fi tragend, das Werk feines Ahnen, um nech einige Jahre weiter 
den Thron eines Reiches wieder aufzurichten, deſſen altes Königs⸗ 
geſchlecht in feinen beiden Zweigen — den Bourbons und Orleans 
— in der Verbannung um das verlorne Vaterland irrt. Und der 
einſt faſt unbeachtete Ueberſetzer des Ahnenwerkes ſollte Rom für 
den Papſt wieder erobern laſſen und ihm den verlornen Thron zu⸗ 


lrückgeben! 


Bedarf es der Romanphantaſie, wo die Geſchichte ſelbſt 
ſolche Romane ſchreibt; der Erfindung, wo das Großartige vor 
unſern Augen und vor erfunden iſt?! 

— Was Hr. v. Rothſchild geſagt haben fell. Hr. v. Rolh⸗ 
ſchild, den man im Verdacht hatte, daß er am Fallen der Kurſe 
an der pariſer Börſe viele Schuld habe, wurde vom Kaiſer darü⸗ 
ber zur Rede geſtellt. Rothſchild trat aber ziemlich kalt auf und 
fagte ganz einfach: „Je suis un bon eitoyen; je remplis mes 
devoirs: je vends et j'achéte.“ („Ich bin ein guter Bürger; 
ich erfülle meine Pflichten: ich verkaufe und kaufe.“) Mehr konnte 
man nicht aus ihm herausbringen. 


Verantwortlicher Redakteur: Hermanz Holddeim in Merlin. 


Gesellschaftshaus. 


leute Freitag und folgende Tage Fortsetzung der 
Weihnachtsausstellung und Vorführung der malerisch und 
romantischen Wanderungen durch N 


* * * 
Tyrol, die Schweiz und Italien. 
2 Bewegliches Bild auf einer 14$ Fuss hohen Leinwand in 
2 Abtheilungen. 

In den Zwischenpausen grosses Concert, Vorstel- 
lung à la Bosco una humoristisches Theater. Anfang 
des Concerts 6 Uhr. Vorstellung 7 Uhr. Entree 5 Sgr. 
Loge 10 Sgr. Kinder die Hälfte. 

— :.. EREEENTEEN FETTE 
Kreis⸗Phyſikus 


Preis einer großen Schachtel: 10 Sgr., einer kleinen 
5 Sgr. 


Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter⸗ und Pflanzen⸗ 
Säften mit einem Theile des reinſten Zuckerkryſtalls zur Konfiſtenz 
gebrachten Kräuter⸗Bonbons können als ein probates Haus⸗ 
mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Grippe, Katarrh ꝛc. ger 
wiſſenhaft empfohlen werden. Sie werden in allen dieſen Fällen 
lindernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend auf die 
gereizte Luftröhre und ihre Veräſtelungen einwirken, den Auswurf 
ſehr erleichtern, und durch ihre mildnährenden und ſtärken⸗ 
den Beſtandtheile die afſtzirten Schleimhäute in den Branchien 
wieder kräftigen. 5 


Dr. Koch's Kräuterbonbons, von denen 
in Berlin nur beiden Herren Heinrich Benecke, 
Hausvoigteiplatz 13, Ecke der Niederwallſtr. J. Friedberg, 
Konditor, Landsbergerſtr. 56 C. L. Grauert, Friedrichs⸗ 
ſtraße 210, Gcke der Kochſr.; L. Herrmann & Co., 


Breiteſtraße 31; d'Heurueſe & Co., Konditoren, 
Unter den Linden 17, öfter friſche Zuſendungen eintreffen, find in 
länglichen Schachteln gepackt, deren Weiße wit brauner 
Schrift gedruckte Etiquelts das obenſtehende Siegel führen, 
worauf man gefälligſt achten wolle, um leicht mögliche Verwechſe⸗ 
lungen mit ähnlich benannten Erzeugniſſen zu vermeiden. 


Auch vorräthig in Charlottenburg bas. Meyer 
Be. linerſtraße 25, und in Potsdam bei V. T. Meiſe, 
Brandenburgerſtraße 70. 


Wirklicher und gänzlicher Ausverkauf hübſcher Kleiderzeuge zu 


herabgeſetzten Preiſen in der Leinen» Warren u, fertiger Wäſche⸗Handlung von N. Behrens, Kro⸗ 
neuſtraße Nr. 33. % breite dunkle karirte, dauerhaft gearbeitete halbwollene Hauskleiderzenge, die Elle jetzt 2 ſar. die Robe 
I thle. 5 ſar. Baum wollene karirte Lüſterkleider in recht netten Muſtern und in feſtem Gewebe, die Robe 25 fgr. — Nahe an 
Tauſend Stück der verſchiedenartigſten und ſchönſten Winterkleiderſtoffe, in Köper, Changtan u. ‚Farrint; 
wobei viele in ſchottiſchen Muſtern mit. rein wollnem Einſchlag, die Elle 3, 3h und 4 ſgr., die Robe Uethlr. 12 
ſgr., 1 thl., 19 ſgr. und I thlr. 26 ſgr., deren reeller Preis faſt der doppelte iſt. 
Eine große Auswahl dicker % breiter Reapolitains mit rein wollnem Einſchlag und Zwirnkette in mehre en Hundert der 
Jneneſten ſoliden ſowle lebhaften karirten und ſchattirten Muſtern, die Elle 317, 4 u. 5 ſgr., deren reeller Preis 7 fgr. iſt. 
Bunte und einfarbige Halblamas zu warmen Kleidern und Mänteln, die Elle 5 u. 6 jar., ſchotliſch karitte rein wollne feine Thy: 
bets, die Elle 71% ſgr., reeller Preis 12 fgr. Feine fagonirte Orleans, die Robe 1 thlr. 20 far. bis 2 thlr. — Feine „ breite 
ſchwarze Lüſtre⸗Camlotts, die Elle 44, 5, 6, 65, 7 und 75 fort. — Feine % breite Halb⸗Thybets in allen Farben, die Elle 55, 6, 
65 und 7 fgr., oder die Robe von 10 Ellen von 1 thlr. 25 ſgr. an. — Franzöſiſche Jakonets in den ſchönſten und echten Farben⸗ 
ſtellungen, die Robe 126. 2 und 2 thlr. 
Auf mein Lager extra feiner rein wollner % breiter franzöſiſch er ächter Thybets in allen Farben 
Im ache ich beſonders aufmerkſam, da ich die Elle für 15 u. 1713 ſgr. verkaufe, während ihr gewöhnlicher Preis 75 fer. 
pro Elle höher iſt. Mehrere ältere Stücke Thybets, aber auch reine Wolle, in ſchwarz braun, blau und penec, die Elle 10 und 
12½ ſgr. Feine karirte Cachmires in den ſchönſten roth karirten Muſtern, die Elle 4 zr. % br. feine franzöſiſche mehrfarbige 
Kleiderkattune (waſchächt und in den ſchönſten Muſtern) die Elle Zig, 4 u 5 for. % br. ächte Doppel⸗Kattune (Neſſel) in den 
neueſten Muſtern, und in einer Auswahl von mehr wie 200 Stück, die Elle 3 und 35 for. % breite waſch'chte Kleider- Kar: 
tune in hüdſchen Muſtern, die Elle 13 und 2 sar. Außerdem viele Kleiderſtoffe, als: 5 
Mouſſelin de laine, fagenivte, changirte und glatte woane, die Robe 1%, 2 u. 217 thlr. x i 
Das große Sortement eugliſcher J breite Mixlüſters, Mixfiſſonſe und Miymohsirs in allen jeinen 
Al zweigungen, die Elle 6%, 7, 71g. 9 und 10 ſgr., deren reeller Preis bis 15 ge, iſt. „ große waſchecht- Gingham: Schürzen 2 
Stück 7 ſgr. — Weiße Baliſt⸗Damen⸗Taſchentücher mit geſtickter Ecke, 4 unt 5 han. Gul Fufter⸗Katlune J ſgr. die Elle. 
Schottiſch karirte Kindertaſchentücher, das ganze Dutzend 12½ far. — Eine große Auswahl kunte, und ſchwarzer ſeidener Herren⸗ 
halstücher, das Stück 15 ſgr., 20 gr., 25 farb thlr. und I% thlr. Ein at: hrs, Sortiment halo und ganz wollener Umſchlage⸗ 
und kleinerer Tücher, letzterer von 4 gr. an, erſt⸗re von 15 ſgr., 20 ſgr. und 25 ſgr., I thlr., Ii ihlr. u. 2, thlr. Weſteuſtoffe, 
ſeidene Taſchentücher u. ſ. w., die ſchönſten Cravattentücher mit Bordüre (ganze) das Stuck 2 un 2˙5 ſgr. 
Aa Härta Roben in den ſchönſten Muſtern, die Robe 25 ſgr. bis ! 1 hr b 7 
toben werden wegen Mangel an Zeit nicht verabreicht, jedoch wird für die Reellität, 4 er A 
ter Waaren eingeanben, auch jeder Gegenſtand, a 1 n Behrens, Kronenſtraße 33. 


eee Nur an die Herren 
Cigarren-Importeur, 0 erken 
a Pr 1 N 11 
empflehlt die e ächter Ha- Kl eidt U macher a 
vanna Cigarren in eleganten Kästen zu Weih- bin ich feſt entſchloſſen, von heute ab meine Tuche und Bucks⸗ 
kins zu ſolchen Preiſen zu verkaufen, daß rieſe Herren, trotz 


nachtsgeschenken passend von 25 bis 1000 Stück. gediegener und reeller Anfertigung der ihnen beſtellten Gegen⸗ 
fände dennoch im Stende fein ſollen, mit jeder Kleider⸗Band⸗ 


P 0 1 1 & ck ö 8 L lung Berlins konkurriren zu können. Ich enthalte mich übri⸗ 


A. 4 gend jeder Anpreifung meiner age ſo * deren 52 

= zelnen Preis⸗Bezeichnung, und erſuche die Herren Kleidermacher 

ächt Königsberger Marzipan U. ergebenſt, nur Hi Ei Beſuch mich gefälligſt zu beehren, da 
Geſundheits⸗Chokoladen⸗Fabrik, ich im Voraus überzeuge bin, daß Niemand mein Geſchäftslo⸗ 


kal unbefriedigt verlaſſen wird. 


Berlin, Hausvoigteiplatz Nr. 12., Bi h ei 
wird auch iu öfen Jahre ſich beſtreben, den bewährten Ruf, 50 Mar ( 19 Ar ndtheim, 


ihr von hohen Herrſchaften ſeit mehr als 30 Jahren geworden, zu 


enter 


rechtfertigen. — Der anerkannt beſte Königsberger Marzipan in * 
ganzen Satzen, einzelnen Stücken, verſchiedenen Figuren u. Früch⸗ Spandauerſtraße Nr. 52., 

ten, Lübecker Atrappen und das fo beliebte Thee⸗Confekt wird täg⸗ auf dem Hofe 2 Treppen. 

un friſch vorräthig gehalten. — Beſtellungen bitte te 4 2 — 
zeitig machen zu wollen um alle gehörig zur Zufriedenheit vor K 3 [ 

dem Feſte ausführen zu können. arzer anarienvoö ge e 


: Gleichzeitig empfiehlt ſie ihr reichhaltiges Lager aller Arten ti N \ 
Geſundheits⸗ und anderer Chocolaber, Chocoladen- Figuren und I m gans find zum e angekommen 
Pralines, Conſerven, Liqueur⸗ und Deſſertfiguren, ſo wie eine rauſenſtr. 72, Gaſthof Stat Potsdam. Diener. 
große Auswahl eingemachter Früchte u. |. w. I ee ͤ 

2 Berlin, a f H Druck von W. Porrmeller. in Berlin, 

Verlag von Theodor Hermann. Hierzu eine Beilage. Kommaudauteuſtraße 7. 


Beilage zu Nr. 296. der Urwaͤhler⸗Zeitung. 


Berlin, Freitag, den 17. Dezember 1852. 


Olympischer Circus v. E. Renz, 


Freitag, den 17. Dez mer. 
Zum erſten Male wiederkolt: Das Tel zu P ding, groſe 
Enſemble⸗Produktion, am Schluß deſſelben: Di- fliegenden Py⸗ 
ramiden auf 9 Pferden. Pas de deux siyrienne, par les 
jeunes Baptiste et Louise Loisset. Tours de foree peril- 
leux par le jeune Pierre Monfroid. 
Sengabend: Vorſtellung. 


Kellner’sHote 


te Forisetzwmn 
T 


IN 
, 


Vorstellung von 5 Uhr an. 
‚Kinder die Hälfte.“ 


Vortheilhaft für Herren. 
Die Pariſ. Hutfabrik v. J. W. Schultze, 
26. Brüderſtraße 26. IN 
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager modernſter Pariſer Sti⸗ 
denhüte für Herren. — Jeder geehrte Käufer erhält bei den Sor 


ten zu 2, 25 und 3 Thlr. zwei Marken zum unentgeldlichen Au⸗ 
bügeln oder ein Hutfutteral gratis. 


Zurückgeſetzte Weſten 


in vollſtändigen Größen bis oben zu knöpfen empf. a 14 thlr. 


Gebrüder Levinſtein, 
Friedrichsſtr. 182., zwiſchen der Tauben: u. Mohrenſtraße. 


Muffen. 


Demuths Rauch: u. Pelzwaarenlager 
an der ee ute, Burgſtr. 28. 
empfiehlt auch in dieſem Jahre ſein großes 
Lager von über 1000 Muffen in allen Pelz⸗ 
ſorten von 1 Thlr. 10 fgr. an, bis 20 Thlr. 
Manſchetten von 10 für. an, Kragen, Viclo⸗ 
rias und ſehr ſchoͤne Cachenez enorm billig. 


Alte Muffen werden in einem Tage für 5 far neu aufgearbeitet. 


\ 
\ 


Entree 5 Sgr. Loge 10 Sgr. 


l Die 
Seidenwaaren⸗Fabrik 
45. Eliſabethſtr. 45. 
verkauft auch en detail zu den bil⸗ 
ligſten Fabrikpreiſen und empfiehlt: 
Eine reiche Auswahl aller Arten 
er. guter, dauerhafter, ſchwarzer, 
ſeidener Kleiderſtoffe, die Elle zu 15, 16, 175, 20, 224, 


Auffallend billiger Verkauf. 

Du ch voriheilhafte Gelegenheits-Einkäufe find goldeve und ſil⸗ 
beine Cylinder-, Anker- u. Spindeluhren, für deren Richtichgehen 
girenti t wird, rbenjo Ob inge, Broches, Boutons, Ringe, Ketten, 
Armbänder ve. zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu hahen 
bei L M. Noſenthal, Spandauerſtr. 60, der Poſt gegenüber. 


Echt weſtindiſche Bahia-Schwämme in 
Original Ballen empf. B. Bernhardt 
u. Comp., Neue Königsſtraße 60. 


Aechlfarbige Kleider⸗Kalſune, Mouſſelin de laine u. andere mo⸗ 
derne Kleiderſtoffe, empfiehlt zu den billigſten Preiſen die 


Fabrik, Köpnickerſtraße Nr. 32. 
Wilh. Grüne. 
Für Tabackraucher empfiehlt vorzüglich gute, lange und 
kurze Hauspfeifen mit Kernſpitzen zu billigen Preiſen. 
Krähmer, Drechslermfir., Neumansgaſſe 1, nahe der Breitenſtr. 


Neueſtes Spielwaaren-Lager 
größte Auswahl bei E. Müller, Leipzigerſtr. 96. 


Seidene Regenſchirme v. 2 thlr. an, 


baumw. Regenſch. v. 15 ſgr. an, Sonnenſch.; Reparatur. u. neue 
Bez. fert. billig die Fabrik, Markgrafenſtr. 83, 2 Tr. C. Rehage. 

Kanarienvögel mit Nachligallenſchlag u. hoch gelb, die ſich gut 
zu Weihnachtsgeſchenken eignen find zu verkaufen, Köpnickerſtraße 
Nr. 38, vorn 1 Treppe links. 


Julius Binner, 


Oberwallſtraße Nr. 5., zwiſchen der Jägerſtraße und dem Durch⸗ 
bruch zur Franzöſiſchenſtraße, 

empfiehlt ſein beſtens aſſortirtes Lager aller Arten Cigarren, in 

reeller Waare zu billigen Preiſen. 


Geſchmackvoll angekleidete Puppen. 
Franzöſiſche überwachſte und Porzellanköpfe, friſtrte von 4 ſgr., 
Badepuppen, Bälge, Arme, Füße, Kamaſchenſtiefel und Schuhe 
empfiehlt zum billigſten Fabrikpreis 

E. Bahn, 


Molten-Marft Nr. 5. 
Auf dem Weihnachts⸗Markt, Breiteſtraße vor Nr. 2. 
Alte Schüßenſtr. 12, 1 Tr. find zu verkaufen: 4000 Ellen 
Tuchecken, ein eiſerner Ofen, Waſchzeber und Waſchfaß. 


4 
Seidenzeuge von bekannter Güte, 


in ſchwarz, die Robe von 7—12 thlr., in geſtr. u. car. 79 


Note, in gtalk hang. 9 Tt threſchwarze Dammaſte 
Ba 1 thlr. 5 — 7½ gr. Marcell von 6 far. an, Sammet und 
olbſamwet. Manfillen, ſeid. Schürzen ir. 5 


Waſchächte halbſeidene ind ſedene Stoff, 
die Robe 4 — 6% thlr. 9 
Feine franzöſ. Thybets 6 0 er, Satnf 
de laine % N 2 ſgr. - H 
Feine Damentuche, % br. a 1 thlr. 29-5 ſgr. 4 
Seidene Welten v. 17% fgr. an, Sammt Weſten v. 1. thir. an. 


; Geſt. Weſten in Wolle, Seide u. Sammt v. 114 thl. an. 

Seidene Helstücher, ſchwarz u. coul. v. 17% for. an. 

Aecht Oſtind. Taſchentücher v. 22% far. an. 4 
Von ſämmtlichen Artikeln find: beſondere Sorlimente 


zum Ausverkauf wa. 
Preiſe feſt. 


Fabri von S. Liſſauer, 
Charlottenſtr. 62, 1 Tr., zw. Mohren und Kronenſtr. 


Gardinen u. Möbelftoffe,| 


die ſich auch zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken eignen. 
Weiße gemuſterte Gardinen, Fenſter 1 thlr. 
Weiße brochirte do. mit Kanten, F. 1 thlr. 5 far. 
Volle 2 Ellen breite doe. do. F. 1 thlr. 173 ſgr.] 
Ramagirte Mull a jour do. F. 1 thlr. 15 fgr. b. 3ithle. 
Feinſte Gaze⸗Gardinen, F. 1 thlr. 25 far. bis 5 the. 
Geflichte Schweizer⸗Mull Gardinen, F. I tülr. 15 fgr. b. 20 thlr. 
Schweizer u. engliſche Tüll do. F. 45 bis 20 thlr. hi 
Glatte Mouffeline von 24 — 74 far. pre Elle. 
4. 4 u. 4 br. Glanz⸗Möbelkattune von 3 bis 25 far. d 
Elle, Dau maſte aller Art von 4 ſgr. d. Elle, volle 2 Elle br.! 
rein wollene Dammaſte, Plüſch, Laling, Drells sc., eine große 


Auswahl Tiſchdecken, auch Kommoden- und Bett⸗ 


decken, ſowie alle möglichen Garnirungen und Verzierungen in 
Bronze⸗ und Poſamentirarbeit. 5 
NB. Auch habe ich während der Weihnachtszeit ein Kommiſſtons⸗ 
Lager von rein wollener ächter Thybets, a 14, 15 fgr. sc 
die ich ihrer Schönheit und Billigkeit wegen beſonders Ü 


empfehle. De 
H. Längrich, 
vorm. Julius Gottſchalk, a 
Friedrichs⸗ u. Mohrenſtr⸗Ecke Nr. 17. i 


5 


N Gingang: Friedrichsſtraße neben Nr. 65, 


Kl . — ER 
FEE ĩðV» ði y . 


Gänzlicher Ausverkauf wegen 
Geſchäfts-Aufgabe. 


Um mein Geſchäft baldigſt ſchließen und die Lokalftät anderweitig 
benutzen zu können, verkaufe ich meine Waaren zu ſehr billigen 
Preiſen, es befinden ſich noch feine, mittel und billigſte Sorten 
Tiſch⸗, Vorlege⸗ u. Deſſertmeſſer, Feder⸗, Taſchen⸗ u. Raſirmeſſer, 

teren und viele andere Stahlwaaren auf, Lager, welche ich einem 
geehrten Publikum als beſonders gut angefertigt empfehle. 

Ladenſpinden und Werkzeuge, 1 großes eiſernes Schwungrad mit 
Kurbel und Back find gleichfalls zu verkaufen. 

Pan Kunde, Hof⸗Meſſerſchmidt, Spittelbrücke 4. 


Br. 123 fge, lege geb. mit Oeckelpreſſung. u. Golbfehnt 


eee 


Ba ar 750 85 pe EEE 

Billige Weihnachtsgeſchenke. 
Durch bedeutenden Parthie⸗Einkauf bin ich im Stande zu 

den enorm billigen Preiſen zu verkaufen und zwar: g 

300 St. geſtickte Mull⸗Chemiſetts, a 121½ fer. 


400 Stück⸗Chemiſetts, a 15 und 20 ſgr. 
350 Paar lange Mull⸗Aermel, à 74 und 10 far. 
30 Dutzend Batiſt⸗Taſchentücher, Stück 4, 5 und 6 fer. 


Tarlatan⸗Kleider, a 1 thlr. 15 gr. (in allen Farb.) 
400 St. weiße feine Mull⸗Kleider zu 2 thlr. 


Albert Spandow, 


Friedrichsſtraß: Nr. 190., Ecke der Kronenſtraße. 


— — — — —— 
Roßmartenſtr. 3 steht 1 ſchönes mah. Planino billig zu verkaufen. 


Porte⸗Mennaies in allen Größen, en gros u. en“ 
den billigſten Preiſen. Friedrichsſtr. 145. - 


Fb, Tithographische Anstalt ‚und Kupferdruckerei 
Wappen. Siegel. Stempe 


S H. MW. Lassally 
Visiten unter den Linden No. 38. 


2 
8 
8 Comptoir 
8 
= 
85 
a 


Charlottenstrasse 37. 


— .. ED 
Ein perfekter Klavierſpieler zum Tanz 
wohnt: Kronenſtraße 18, 3 Treppen. ey 3 Dec: 
Kommandantenffr. 21, 3 T. f. in I m. Stube f. 2 Hin. fogl. Schlafff. 
3. 1. Jan. 53 iſt in Moabit, Thurmſtr. 55, 1 Wohn zu vermlethen. 
— Steingoſſe 25, 1 Tr. IE I fccundle Kummer zu dermiethen, 
mit und ohne Bett, an einem einzelnen Mann oder Frau. R 


Erklärung. 


Die beſten und ſchönſten zur Nath gebrachter Kamaſchen⸗ 
Stiefel bekömmt man nur bei dem Lederhändler Cohn, Stralauer⸗ 


ſtraße 3l1., i f 
Schmidt, Schuhmacher Reiter. 
— In der Buchhandlung, Rurſtraße Nr. 26, fowie in allen übri- 


gen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Der Renommiſt. 
Ein ſcherzbaftes Heldengedicht von 
75 Yin. Zachariae. 
2ter Addruck mit erweiterten Vorwort von 
Juſtus Zachariae 2 
und 8 ſarkaſtiſchen Feder zeichnungen von Hoſem aun 0 
gr. 
einfacher 188 far. F 
Wer kennt nicht dieſts ſcherzhafte Heldengedicht, deſſen Inhalt 
die akademiſche Jugend u. alle die, welche je Hochſchulen beſucht 
und ſich der Zeit noch in jugendlicher Friſche erinnern am meisten 
anſprechen wird. Bald feiert es ſein 100 jähriges Jubilaum und 
noch iam er wild es ſich in ſeiner urſprünglichen Geſtalt im zeit⸗ 
gemäßen Gewande Beifall u. Anerkennung erwerben; der Vergeſ⸗ 
ſenheit zu eutreißen werth geweſen fein. Vivat academia, quve- 
nes dam sumus! * 


E Sehr billige Bilderbücher, Niederwallſtr. SS. 


